
Tiefgarage Baufeld A,
75 Stellplätze

Tiefgarage Baufeld B1,
51 Stellplätze

TYP 08
3 Zimmer
67,8 m²

TYP 11
3 Zimmer
65,7 m²

TYP 10
2 Zimmer
51 m²

TYP 09
2 Zimmer
44,6 m²

TYP 01
3 Zimmer
67,1 m²

TYP 02
2 Zimmer
50,1 m²

TYP 03
2 Zimmer
59,7 m²

TYP 04
3 Zimmer
66,5 m²

TYP 05
3 Zimmer
67 m²

TYP 06
3 Zimmer
66,1 m²

TYP 07
4 Zimmer
83,8 m²

REIHENHAUS
89,4 m²

OG EG

TYP 12
3 Zimmer
66,4 m²

TYP 13
SMART
31,44 m²

BETREUTES WOHNEN
1 Person
40,1 m²

2 Personen
54,8 m²

1. und 3. OG:
Gemeinschaftsraum

2. und 4. OG:
6 Abstellräume

P1
Regelgeschoss

P2
Regelgeschoss

P3
Regelgeschoss

L1
3. OG

L1
2. OG

L1
1. OG

L2
4. OG

L2
1.-3. OG

L2
EG Alternativ

Wohnnutzung

L1
EG

WETTBEWERB   Wohnen am Zöllbach                                255 473   

Tiefgarage/UG 1:1000 Strukturplan  1:2000    

Wohnungstypen 1:200       Hausgrundrisse 1:500    

Ansicht Hermann-Löns-Straße  1:500
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Schnitt B-B   1:500   Schnitt  C-C 1:500 

Aufnahme der fließenden Bewegungen 
von Straße und Bach
Orientierung an der klaren Bewegung 
entlang der Nord-Süd-Achse

Strukturierte Kante 
Nach Westen bilden die Baukörper eine 
Kante zum anschließenden Straßenraum, 
nach Nordosten hin staffeln sich die Bau-
körper und die Dichte nimmt ab. 

Räumliche Verbindung der Siedlungen
Der Missing Link zwischen den bestehen-
den Siedlungsräumen bietet räumliche 
Aufenthaltsqualitäten und gemeinschaftli-

che Angebot für alle BewohnerInnen.

Klare Räume
Durch die Auswahl und Stellung der 
Bauvolumina entstehen  Außenräume in 
geschützter Atmosphäre. 

Definiertes Zentrum 
Bauliche Hochpunkte. Zusammenfas-
sung von Sonderfunktionen und Treff-
punkt an zentraler Stelle führt zu einem 
belebten Mittelpunkt.

Natürliche Räume 
Entlang des Bachs und in der Quartiers-
mitte bleiben große, naturnahe Flächen 
für Spiel, Sport und Entspannung beste-
hen.

Durchwegung
Die Magistrale verbindet alle Plätze 
mit dem Quartierszentrum, schließt 
an vorhandene Wege an und setzt die 
Anschlusspunkte für die eingesessenen 
Bewohner.

Querverbindungen
Für Fußgänger, Radfahrer und Blaulicht. 
Die Grätzelplätze sind auch hier Knoten-
punkt und Kommunikationsraum.

Zugänge 
Viele Wege führen zum Haus. Trotz der 
intimen Lage der Grätzelplätze sind die 
Wege in alle Richtungen kurz gehalten.

Aussicht
Lage und Gebäudehöhe der Baukörper 
wurde so gewählt, dass sowohl Durchbli-
cke als auch Besonnung bei tiefer ste-
hender Sonne im Herbst möglich ist.

Baukörperstellung
Die Stellung und Dimension der Baukör-
per wurde so abgestimmt, dass mehrere 
Sichtachtsen für jedes Grundstück mög-
lich sind.

Geländekante 
Im Norden wird eine Geländekante ge-
nutzt um den Nachbarn den Blick über 
die Gebäude hinweg zu ermöglichen.

Erschließung
Grundsätzlich ist die Wohnsiedlung 
autofrei geplant. Das Baufeld wird 
Hauptsächlich über kurze Stiche von der 
H.L.-Straße erschlossen. Die Straße im 
Bereich des Quartiersplatzes wird ver-
kehrsberuhigt gestaltet.

Parkierung
Parkierung erfolgt entlang der H.L.-Stra-
ße in einer nat. bel. Garage, ansonsten 
oberirdisch mittels Carports.

Besucher 
Für Besucher stehen Parkplätze im Be-
reich der Zufahrten zur Verfügung.


